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Energieeffiziente  technische Systeme 
durch Leichtbau
Die Energieeffizienz technischer Systeme hat in den
letzten Jahren in vielen verschiedenen Industrie-
zweigen an Bedeutung gewonnen. Im Zuge dieses
Umdenkens nimmt vor allem der Leichtbau eine
Schlüsselstellung bei der Produktentwicklung ein, da
durch die Reduktion unnötiger Masse Produkte
deutlich ressourcenschonender betrieben werden
können. Die Tätigkeiten des KTmfk im Bereich des
Leichtbaus können dabei in drei unterschiedliche
Kernaufgaben unterteilt werden: die simulations-
basierte Auslegung, die Werkstoffcharakterisierung
sowie die Strukturoptimierung. In verschiedenen
Arbeiten und Forschungsprojekten konnten so
bereits innovative Lösungen entwickelt werden, die
zu einer weitreichenderen Ausnutzung des Leicht-
baupotentials technischer Systeme beitragen.

Themenbereich Simulationsbasierte Auslegung

Auslegung faserverstärkter Kunststoff-
bauteile in den frühen Phasen
Faserverstärkte Kunststoffbauteile werden aufgrund
ihrer guten mechanischen Eigenschaften zuneh-
mend in modernen Leichtbaustrukturen verwendet.
Doch die Auslegung faserverstärkter Bauteile
stellt Produktentwickler vor
große Herausforderungen,
denn die mechanischen
Eigenschaften dieser Ver-
bundwerkstoffe hängen er-
heblich von einer bean-
spruchungsgerechten Faser-
orientierung ab. Ein zentrales Thema ist daher die
Entwicklung von Strategien und Methoden zur
Auslegung faserverstärkter Kunststoffbauteile in
frühen Phasen der Produktentwicklung. Dabei
stehen vor allem kurzfaserverstärkte Thermo-
plaste sowie endlosfaserverstärkte CFK-Bauteile im
Fokus.

Entwicklung von crashgerechten Leicht-
baukonzepten
Neben einem möglichst geringen Gewicht ist vor
allem im Fahrzeug- und Flugzeugbau die
Crashsicherheit eine essentielle Anforderung an
moderne Leichtbaustrukturen. Um eine ausreich-
ende Crashsicherheit bei
sehr leichten Konstruk-
tionen ermöglichen zu
können, ist bereits in der
frühen Phase der Produkt-

Themenbereich Strukturoptimierung

Integration von Strukturoptimierungs-
methoden in den Konstruktionsprozess
Strukturoptimierungsmethoden haben sich im
Produktentwicklungsprozess als effiziente Werk-
zeuge zur leichtbaugerechten Gestaltfindung
etabliert. Der Vorteil der Strukturoptimierung wird
jedoch häufig durch die
zeitauffwändige Rekonst-
ruktion und Interpretation
der Optimierungsergeb-
nisse vermindert. Am
KTmfk werden deshalb
Methoden und Werkzeuge
entwickelt, die eine Überführung von Struktur-
optimierungsergebnissen in featurebasierte CAD-
Modelle ermöglichen.

Themenbereich Werkstoffcharakterisierung

Charakterisierung von Werkstoffen 
unter hochdynamischer Belastung
Zur Simulation des Crashverhaltens von Bauteilen
ist eine genaue Ermittlung des Werkstoff-
verhaltens unter hochdynamischer Lastaufbring-
ung unerlässlich. Mit einer servohydraulischen
Schnellzerreißanlage und
einem optischen Auswert-
ungssystem mit zwei
Hochgeschwindigkeitska-
meras steht dazu am
KTmfk eine leistungs-
starke Ausrüstung zur Ver-
fügung. Die gewonnenen Materialdaten werden
anschließend zur Erstellung realitätsnaher Simula-
tionsmodelle genutzt.

entwicklung der Einsatz moderner Simulations-
verfahren erforderlich, mit denen das
Crashverhalten analysiert werden kann, noch
bevor ein realer Prototyp existiert.
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